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Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 79 Sitzung vom 11 Juni

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 9 Uhr
mit geschäftlichen Mittheilungen

Auf der Tagesordnung Erste Berathung des Gesetz
entwurfs betreffend Abänderungen der kirchenpoli
tischen Gesetze Zum Wort gemeldet sind 12 Redner
gegen und 4 für die Vorlage

Abg Dr Reichensperger Olpe Die gegenwärtige
Vorlage werde von der katholischen Bevölkerung nur mit
gemischten Gefühlen aufgenommen Sie enthalte Milde
rungen aber sie mache doch nur der äußersten kirchlichen
Nothlage ein Ende Die katholische Bevölkerung frage mit
Recht ob sie 10 Millionen an der Zahl nicht auf
mehr Anspruch habe als auf Beseitigung der größten Noth
ob sie nicht auf völlige Beseitigung der ganzen falschen kir
chenpolitischen Gesetzgebung Anspruch habe Sehr richtig
im Centrum Durch die Gesetzgebung sei 10 Jahre hin
durch die katholische Bevölkerung gemißhandelt worden Die
dauernde Aufrechterhaltung dieser Gesetzgebung sei unmöglich

so lange die 10 Millionen Katholiken wissen was sie zu
thun haben Bedauerlich sei daß die der Regierung nahe
stehende Norddeutsche Allgemeine Zeitung diese Vorlage als
eine Art von Taschenspielerstück hingestellt habe indem sie
behauptete sie sei nur nöthig geworden um ein Gegen
gewicht gegen die Fortschrittspartei zu schaffen Und die
Behauptung habe noch kein Dementi erfahren Die Beseiti
gung der Anzeigepflicht für unbedingt abberufbare Geistliche
werde mehrfach dadurch paralysirt daß es keine Bischöfe giebt
welche solche Geistliche anstellen können Die Errichtung von
Priesterseminaren sei unbedingt erforderlich Er könne hier
nicht weiter auf Einzelheiten eingehen da die Vorlage in der
Kommission vorberathen werden wird Den Herrn Minister
bitte er nicht Alles auf die Regierungsgewalt ankommen zu
lassen die in den letzten zehn Jahren so schweres Fiasko er
litten Von den Freikonservativen erwarte er nichts die
Konservativen aber hätten durch ihre neuliche Zustimmung zu
der Resolution welche zu dem Antrage Windthorst gestellt
war bewiesen daß sie ernstlich gewillt seien an einer Besse
rung mitzuhelfen Die Liberalen würden mit einem Pro
gramm welches kirchliche Unfreiheit enthält bei den Wählern
kein Glück haben Abg Richter habe dem Centrum in letzter
Zeit Servilismus gegen die Regierung vorgeworfen nun
wenn er glaube daß der jetzige Zustand das Centrum zum
Servilismus veranlasse so sollte er doch Alles aufbieten um
diesem Zustande ein Ende zu machen Wenn das Centrum
der Regierung unbedingt Heeresfolge leisten wollte so würde
der Kulturkampf längst beendet sein Er erwarte von dem
Gerechtigkeits und Staatsgefühl der Mehrheit des Hauses
daß sie beitrage dem jetzigen Zustande ein Ende zu machen

Beifall im Centrum
Abg Frhr v Zedlitz freikonservativ Für die Prü

fung der Vorlage seien für ihn folgende drei Gesichtspunkte
maßgebend Enthält die Novelle eine prinzipielle Abweichung
von den Grundlinien des bestehenden Staatsrechts Ent
spricht sie den Anforderungen der seelsorgerischen Bedürfnisse
unserer katholischen Mitbürger und wird durch die Vorlage
die Autorität des Staates aufrechterhalten Durch die Be
schränkung des Einspruchsrechts werde allerdings der Rahmen
der Maigesetze durchbrochen allein das Einspruchsrecht werde
prinzipiell aufrechterhalten Artikel 4 welcher bestimmt daß
der Einspruch auf Grund ungenügender Vorbildung erfolgt
sei für ihn die oonäitio sms von für die Zustimmung
zum ganzen Gesetz Durch die Vorlage geschehe Alles was
geschehen könne um den seelsorgerischen Bedürfnissen der ka
tholischen Bevölkerung zu entsprechen Was die Staats
autorität anlange so werde dieselbe nicht mehr auf dem
Wege der Prävention sondern auf dem der Repression auf
rechterhalten werden müssen In dieser Beziehung bedürfe
die Vorlage wohl einer Ergänzung Beifall

Abg Dr Windthorst Der freikonservative Vorred
ner habe in seinen Ton eine freundliche Nuance gelegt im
Uebrigen seien er und seine Freunde die Alten geblieben
Redner beantragt Verweisung der Vorlage an eine 21glied
rige Kommission Weder für sich noch für seine Freunde
gebe er jetzt eine definitive Entscheidung ab Der Inhalt
der letzten Jakobinischen Note sei noch nicht bekannt es
scheine darauf noch keine Antwort seitens der Regierung er
folgt zu sein Jetzt sei uns diese Vorlage zugegangen und
damit der Weg der einseitigen Regelung eingeschlagen Dieses
Verfahren müsse er mißbilligen es war noch nicht die Zeit
dazu Sollen jetzt die Verhandlungen mit Rom abgebrochen
werden Soll mit dieser Vorlage die Revision der Mai
gesetze beendet sein Er werde in dieser Beziehung sehr be
stimmte Fragen in der Kommission stellen Ohne Rom sei
kein Abschluß möglich denn die Vertreter der einzelnen Ka
tholiken und wenn diese Katholiken auch nach Millionen
zählen seien nicht im Stande über Einrichtungen der katho
lischen Kirche zu entscheiden Die Vorlage sei nicht das
Werk eines großen Staatsmannes sondern das Produkt
maigesetzlicher geheimräthlicher Düftelei So löse man keine
historischen Fragen Mit der Vorlage werde der Versuch
gemacht die Katholiken zufrieden zu stellen ob es gelungen
sei eine andere Frage Die Kirche müsse ihren Prinzipien
treu bleiben darauf beruhe ihr glorreicher Bestand Die
Katholiken Preußens bluten aus tausend Wunden aber sie
bitten den heiligen Vater um dieser vorübergehenden Leiden
willen die Prinzipien der Kirche nicht aufzugeben Sie wur
den mit Skorpionen gepeitscht und das hat sie nicht gehin
dert zur Aufrechterhaltung der Staatsgewalt den destruktiven
Tendenzen entgegenzutreten Einer der Hauptträger des
Kulturkampfs Herr v Bennigsen hat sein Mandat nieder
gelegt weil seine Freunde nicht seine Bahn gehen wollten
die Eynern haben über Bennigsen gesiegt Bewegung
Durch die Vorlage werde an der Maigesetzgebung nichts ge
ändert es bleibe bei der Anzeigepflicht mit ihren Folgen
und ihrem Apparat Die Straffreiheit des Messelesens und

Beilage zum Hallc schen Tageblatt

Sakramentespendens werde nicht hergestellt denn wenn der
Kardinal Jakobini in der Hedwigskirche zu Berlin eine
Messe lesen wollte so würde er Gefahr laufen sofort arretirt
zu werden Die Vorlage bedürfe der Amendirung insbeson
dere in Bezug auf die Vorbildung der Geistlichen Beifall
im Centrum

Abg Graf Limbur g Stirum Die konservative Partei
stehe der Vorlage mit großer Befriedigung gegenüber Die
Vorlage revidire zwar die Maigesetze nicht ganz aber doch
einen wichtigen Theil derselben und zwar das Gebiet der
Anzeigepflicht Mit dieser Vorlage werde in eine ganz neue
Phase der Kirchenpolitik eingetreten Das Wort Rom
streckt die Hand immer nur zum Nehmen nicht zum Geben
aus habe sich bewahrheitet Zu einem Entgegenkommen habe
vornehmlich das Verhalten des Zentrums in den letzten
Jahren Anlaß gegeben indem es nicht mehr wie in den
ersten Jahren des Kulturkampfs immer Alles nur kirchen
politischen Erwägungen unterstellte Die Vorlage enthalte
ganz bedeutende Besserungen gegenüber dem jetzigen Zustande

Abg Richter Hagen Die Rollen waren so vertheilt
daß sich vr Reichensperger mehr an die Linke Dr Windt
horst mehr an die Rechte wendete Dr Reichensperger habe
gegen ihn polemisirt aber nicht sehr glücklich denn er Redner
habe dem Zentrum nicht Servilismus vorgeworfen sondern
nur gesagt dasselbe scheine sich noch durch andere als in
der Sache selbst liegende Momente leiten zu lassen Die
Vorlage lasse jede Einheitlichkeit vermissen Er werde gegen
Artikel 3 und 4 stimmen Rom werde immer mehr und
mehr geboten und schließlich Alles umsonst gegeben Diese
Politik diskreditire sich selbst Für die Parteien liege keine
Ursache vor auf diplomatische Verhandlungen solcher Art
Rücksicht zu nehmen Was soll dieser Artikel 4 Es scheint
als ob damit etwas in die Suppe gebrockt werden sollte um
dieselbe ungenießbar zu machen Was die einzelnen Bestim
mungen anlange so sei er der Meinung daß es richtig sei
von dem Einspruchsrechte nur Gebrauch zu machen wenn
der Anzustellende auf Grund der Staatsgesetze bestraft sei
nicht wenn Thatsachen vorliegen welche die Annahme recht
fertigen daß zc wie man es für eine Anzahl von Gewerb
treibenden in der Gewerbenovelle festgesetzt habe Der kirch
liche Gerichtshof sei ganz aufzuheben und nicht in der Weise
beizubehalten wie es die Vorlage wolle Die Vorlage sei
des Reichskanzlers ureigenstes Werk nicht das von Geheim
räthen Der Kanzler behalte sich in der Vorlage weitere
Tauschobjekte vor Die Parteien aber hätten dem entgegen
die Pflicht entschieden Stellung zu nehmen und genau zu
sagen was sie wollten

Kultusminister v Goßler Die Vorlage sei ausschließ
lich aus der hochherzigen Initiative der Regierung hervorge
gangen Wenn auf Oesterreich hingewiesen werde so würde
er damit einverstanden sein daß man den dortigen Stand
mit den Machtmitteln die er dem Staate gewähre auf
Preußen übertrage Der Priestermangel sei kein Produkt
der preußischen Verhältnisse man begegne ihm auch in Süd
deutschland und Oesterreich Die Vorbildung sei im vorigen
Jahre geregelt worden Dr Windthorst habe ein in den
letzten Tagen viel kursirendes Wort aufgenommen wonach
die Vorlage ein Produkt geheimräthlicher Düftelei sei All
gemeine Grundsätze könne man nicht ohne Weiteres zu Ge
setzen machen man müsse sie ein Paragraphen bringen Eins
aber aeeeptire er aus der Rede Dr Windthorst s daß die
Vorlage ein Versuch sei zum Frieden zu gelangen Nach
einer Reihe persönlicher Bemerkungen wird die Weiterbe
rathung auf morgen vertagt

Gerichtssaal
Halle den 12 Juni

Schwurgericht Sitzung vom 11 Ju i
Vorsitzender Reuter Landgenchts Direktor
Beisitzer v Bülow Landgerichts Rath v Bruchhausen Land

richter
Gerichtsschreiber Wiegand Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt
Vertheidiger Herzfeld II Rechtsanwalt und Trautmann
Als Geschworene wurden ausgeloost Götze Kupferschmiede

meister aus Giebichenstein Ronneburg Mllhlenbesitzer aus Halle
Becker Ortsschulze aus Tentschenthal Knrth Fabrikdirektor aus
Bitterfeld Jänicke Gutsbesitzer aus Löbejüu Ludwig Kaufmann
aus Halle Kamprad Rentier aus Eisleben Seyffert Rentier aus
Gräseuhaiuchen Stecher Grubenbesitzer aus Stedten Sioli Me
chaniker aus Halle vr Schum Professor aus Halle Böning
Kaufmann aus Eisleben

Der Arbeiter Ernst Brandt aus Zschortau im März 1853
geboren nicht Soldat gewesen verheirathet Vater zweier Kinder und
wegen Diebstahls Körperverletzung und Sachbeschädigung bestraft
war wegen versuchter Nochzucht an der 15jährigen Magd Lina Tauch
nitz angeklagt Vom Staatsanwalt wurde das Schuldig bei An
nahme mildernder Umstände beantragt Das Verdikt der Geschwo
renen lautete auf Nichtschuldig Der Gerichtshof erkannte auf Frei
sprechung

Der Schuhmachergeselle Robert Heinrich aus Belleben im
Jahre 1862 geboren hatte sich auf die Anklage des Meineids zu
verantworten

Am 18 November v Js stellte Heinrich gegen den Drescher
Keller in Belleben Klage an nachdem Keller am 10 dess Mts wider
die verehel Heinrich beim Amtsgericht zu Alsleben Klage wegen Be
leidigung erhoben hatte behauptend daß Keller am 23 September
mit Beziehung auf jene gesagt habe So ein verfl Räuberkorps

so ein Zigeunermensch I Die Heinrich hatte sich zum Beweise
dessen auf das Zeugniß ihres Sohnes des Angeklagten bezogen
Am 14 Dezember wurde dieser vor dem Schöffengericht iu Alsleben
zeugeneidlich vernommen und sagte aus daß er nicht bei seinen
Eltern wohne an jenem Tage aber in deren Hause gewesen sei und
die Schimpferei gehört habe Keller habe die erwähnten Aeußerungen
gethan und hinzugefügt daß er noch eine Karre voll Sand holen
wolle damit sie mit dem Semmelkorbe darüber falle Diese Aus
sage widerspricht der Wahrheit Keller wollte die fr Aeußerung
nicht am allerwenigsten am fr Tage gethan haben

Von mehreren Personen wurde am Abend des 23 September
der Streit zwischen Keller und der Frau Heinrich im Keller schen
Gehöft wahrgenommen Keller wurde von der Heinrich Hunde
fresser c geschimpft dann mittels Harke gemißhandelt Der An
geklagte ist zu jeuer Zeit nicht auf dem Hose gewesen dessenunge
achtet suchte er in der Voruntersuchung seine Aussage aufrecht zu
erhalten dieselbe dahin erläuternd daß er zwar bei dem von An
deren genau beobachteten Hauptstreite nicht zugegen gewesen daß er
aber etwa 10 Minuten vorher aus dem Hofe sich befunden und bei

13 Z i 1883
dieser Gelegenheit die bekundeten Aeußerungen aus Kellers Munde
der auf dem Nachbarhofe gestanden gehört habe Nicht glaubhaft
und erweislich war zunächst die ausdrückliche Behauptung daß Keller
gerade vom Hofe des Nachbargrundstückes auf die Heinrich ohne
jene überhaupt zu sehen geschimpft haben sollte Der Eingang zum
Heinrich schen Gehöft war aber geraume Zeit vor Beginn des
Streites unausgesetzt von verschiedenen Personen beobachtet Ein
tritt oder Fortgehen des Heinrich war von Niemandem bemerkt
Mehrere Zeugen bekunden sogar daß Heinrich mindestens V Stunde
lang vor Beginn des Skandals auf einem Baume des Schuhmacher
Fiedler schen Hofes etwa 3t Schritt vom Heinrich schen Gehöft ent
fernt gesessen und Zweige abgehackt hat Frau Heinrich ist erst in
der Zeit während welcher der Angeklagte aus dem Baume beschäftigt
war einige Minuten vor AuLbruch des Streites mit einem Trage
korb voll Kohl vom Felde her in ihren Hof getreten Es stellte sich
heraus daß der Angeklagte über sein Recht seine Aussage im vor
liegenden Falle ablehnen zu dürfen nicht gehörig belehrt worden ist
Vom Staatsanwalt wurde das Schuldig mit Bejahung der Vor
aussetzung des 157 2 des St G B in Antrag gebracht Das
Verdikt der Geschworenen fiel dem entsprechend aus Der Staats
anwalt beantragte Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß Der Ge
richtshof erkannte dahin

Strafkammer Sitzung vom 11 Juni
Wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung verurtheilte

das Schöffengericht zu Eisleben am 15 März d Js den Fleischer
lehrling Albert Wilhelm Peter in Mausfeld zu 1 Monat dessen
Vater Müller Albert Peter daselbst zu 3 Monat Gefängniß Auf
die von ihnen eingelegte Berufung wurde entsprechend dem Antrage
der Staatsanwaltschaft auf deren Verwerfung erkannt

Der Arbeiter Emil Er misch hier schon vorbestraft wegen
Veritbuug groben Unfugs Beleidigung Thierquälerei und Vogelfangs
hatte in einer Märznacht aus der seiner vom Hausbesitzer Rappsilber
gemietheten Wohnung Möbel und Hansgeräth gegen den Willen des
Vermiethers welcher wegen rückständiger Miethe sein Znrückbehal
tungsrecht daran geltend gemacht hatte heimlich fortgeräumt Wegen
Pfandbruchs wurde er zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt während
von der Staatsanwaltschaft 3V /6 Geldstrafe event 6 Tage Gefäng
niß in Antrag gebracht waren

Der Arbeiter Karl GehrM ann aus Reibitz hatte in der Nacht
vom 14 zum 15 März d Js nach Einsteigen in eine Scheune des
Ritterguts Zschortau circa 170 Psund Weizen gestohlen Wegen
dieses schweren Diebstahls wurde derselbe zu S Monaten Gefängniß
und 5 Jahr Ehrenverlust verurtheilt während seitens der Staats
anwaltschast Bestrafung mit IV Jahren Zuchthaus und 2 Jahren
Ehreuverlnst beantragt wurde

Der Bürstenmacher Gottlieb Karl Michael in Giebichenstein
wurde durch hiesiges Schöffengericht am 27 April d Js wegen
Diebstahls zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung
eingelegt welche Antrags der Staatsanwaltschaft gemäß ver
worfen wurde

Wegen Sachbeschädigung Widerstandes gegen die Staatsgewalt
und Erregung ruhestörenden Lärms wurde am 1 März c durch das
Schöffengericht zu Eisleben der Maurer August He ins in Bnrgörner
zu resp 4 Wochen Gefängniß uud 3 Tagen Haft verurtheilt er hatte
aber Berufung eingelegt Nach Antrag der Staatsanwaltschaft wurde
dieselbe verworfen

Das Schöffengericht hier verurtheilte den Arbeiter Friedrich
Wilhelm Braune hier am 20 April d I wegen Verübung groben
Unfugs uud Widerstandes zu resp 3 Tagen Hast und 2 Wochen Ge
fängniß Er hatte Berufung eingelegt welche aber verworfen wurde

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 11 Juni er

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Bon den Magistrats Mitgliedern waren anwesend die

Herren Erster Bürgermeister Staude Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Jordan Zernial Werther
von Holly und Herr Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Knoblauch und Grab be
urlaubt Herr Wolfs auf 4 Wochen

In Erledigung der Tagesordnung wird wie folgt ver
handelt

1 Referent Herr Roth In Sachen betreffend die
Verpachtung der Rittergüter Beesen und Ammendorf werden
vom Referenten folgende Anträge der Versammlung zur Ge
nehmigung vorgelegt

1 Die Stadtverordneten Versammlung wolle beschließen
den Magistrat zu ersuchen sobald als möglich der
Versammlung die PachtbedinMngen auf Grund
derer die Verpachtung stattfinden soll vorzulegen

2 Die Stadtverordneten Versammlung wolle eine Kom
mission ernennen welche über diese Bedingungen zu
berathen und demnächst der Versammlung Bericht zu

rstatten hat
Für die Anträge des Referenten sprechen noch die Her

ren Herzfeld Dr Müller und Bethcke worauf die
selben einstimmig angenommen werden

In die qu Kommission werden außer den der seitheri
gen Beesiner Kommission zugehörigen Herren Göcking Roch
und Steinhaus noch die Herren Herzfeld Gruneberg und
Bethcke gewählt

2 Referent Herr G örlitz Die Herstellung eines
Thonrohrkanals auf der Strecke von der alten Promenade

9 bis zum Weidenplan Die Besitzerin des Hauses
alte Promenade 9 Wittwe Diethe hat die Herstellung
eines Thonrohrkanals von 25 om Lichtweite aus der vorbe
zeichneten Strecke im Anschluß an den gemauerten Kanal
beantragt und sich bereit erklärt die aus 750 veran
schlagten Herstellungskosten unter folgenden Bedingungen
zu tragen

1 daß der Kanal von der Stadt erbaut wird und mch
Fertigstellung in deren Besitz übergeht die Stadt
auch von diesem Zeitpunkte ab die Reinigung und
Unterhaltung desselben übernimmt

2 daß ihr kosteasieier Kanalanschluß für das Grund
stück alte Promenade 9 gewährt wird

3 daß ihr die auf den Kanal entfallenden Anschlußge
bühren bis zur Höhe der Herstellungskosten erstattet
werden mit der Maßgabe daß auf diese Kosten vor
weg derjenige Betrag in Rechnung zu bringen ist
welchen sie für ihr eigenes Grundstück an Anschluß
gebühren reglementsmäßig zu bezahlen gehabt haben
würde wenn ihr eine bezügl Befreiung nicht zuge
standen worden wäre

4 daß sie etwaige Ersparnisse an den Baukosten zurück
erhalte eocnt Mehrkosten aber trage



Die Baukommission hat dem Projekte zugestimmt und
beantragt der Magistrat sich mit der Herstellung des frag
lichen Kanals unter obigen Bedingungen einverstanden er
klären und die für das Setzen zweier Rinnsteinabzüge der
Stadt zur Last bleibenden Unkosten im Betrage von 160
aus dem Vermögen bewilligen zu wollen

Der Magistratsantrag wird ohne größere Debatte an
genommen

3 Referent Herr Weinack Die Uebernahme der
Unterhaltung eines Erbbegräbnisses gegen ein der Stadt
ausgesetztes Legat von 600 Die am 18 Mai 1882
Hierselbst verst Wwe Damme geb Gotsche hat in einem Nach
trage zu ihrem am 27 Juli 1882 publizirten Testamente
der Stadt Halle 600 mit der Bedingung legirt dafür
ihr Erbbegräbniß auf dem Stadtgottesacker in gutem Zu
stande zu erhallen Der Magistrat hat sich unter Ueber
nahme der gedachten Verpflichtung zur Annahme des Legats
unter der Bedingung bereit erklärt daß das Erbbegräbniß
vor der Uebernahme von den Damme schen Erben in einen
ordnungsmäßigen Zustand hergestellt werde wozu dieselben
nach dem Testament verpflichtet sind und beantragt seinem
Beschlusse zuzustimmen

Die Versammlung erklärt sich mit dem qu Magistrats
beschlusse einverstanden

4 Referent Herr Steinhaus Die Bewilligung der
Kosten zur Kanalisnung der Händelstraße Dieselben sind
auf 34 000 veranschlagt Dazu hat der Maurermeister
Köhler nach dem mit ihm abgeschlossenen Vertrage beizu
tragen 7960,20 und beantragt der Magistrat den
Rest von 26 039,80 Ä Conto Titel 17 Position 4 zu
bewilligen Dem Magistratsantraze wird anstandslos
stattgegeben

5 Referent Herr Steinhaus Die Benutzung der
an der neuen Promenade belegenen städtischen Zwinger
mauer als Fundamentmauer für die Anlage eines Abort
gebäudes seitens der Francke schen Stiftungen Unter Zu
stimmung der Baukommission beantragt der Magistrat dem
Direktorium der Francke schen Stiftungen die Mitbenutzung
der an der neuen Promenade auf der nördlichen Grenze des
Stiftungsterrains belegenen städtischen Futtermauer als
Fundamenimauer für ein zu errichtendes Retiradengebände
auf eine Länge von 227 Meter in Gemäßheit des unterm
12 Mai cr eingereichten Entwurfs unter folgenden Bedin
gungen zu gestatten

1 daß das Direktorium sich verpflichte dieses Gebäude
in denselben Längenabschnitten wieder zu entfernen
und der Stadt die bezüglichen Strecken der städti
schen Mauer wieder zur unbeschränkten Benutzung
zu überlassen als die parallel zur Mauer ausge
führten Schul und Wohngebäude der Francke schen
Stiftungen außer Benutzung gestellt abgebrochen oder
durch Neubauten ersetzt werden sollten

2 daß das Direktorium die Unterhaltung der städti
schen Mauer während der Benutzung auf seine Kosten
übernehme

3 daß das Direktorium nach Eintritt der im Punkt 1
vorgesehenen Eventualitäten der Stadt die Mauer
strecken resp die ganze Mauer in demselben guten
Zustande und namentlich in derselben event wieder
herzustellenden Höhe zurückgebe wie solche jetzt be

schaffen sind oder aber falls der Magistrat dieses
vorziehen sollte daß das Direktorium die durch den
jetzigen Bau theils geänderte theils überhöhte
Grenzmauer stehen lasse mit platter Abdecke und
mit diesen Aenderungen der Stadt zur freien Be
nutzung zurückgebe

4 daß die vorgenannten drei Bestimmungen auf das
Eigenthum der Francke schen Stiftungen hypothe
karisch eingetragen werden

5 daß das Direktorium die Erbauung der Retirade
vom Zwinger aus geschehen lasse die städtischen
Pflanzungen an den Mauern möglichst schone und
Ersatz für etwa entstehende Beschädigungen leiste

Nachdem die Herren Loest und Schrader für den
Magistatsantrag eingetreten sind wird derselbe in der an
geführten Form genehmigt

6 Referent Herr Friedrich Genehmigung des
Bauprojektes und Anschlages für das zu errichtende Aich
und Waage Amtsgebäude Der Magistrat legt die Bau
zeichnungen des am großen Berlin zu errichtenden Aich
und Waage Amtsgebäudes nebst dem zugehörigen sich auf
81500 belaufenden Kostenanschlage mit dem Antrage
vor beides genehmigen zu wollen Im Etat sind für das
projektirte Bauunternehmen 71200 ausgesetzt wovon
42 000 aus den Ueberschüssen des Aichungsamtes ent
nommen werden

Nach einer äußerst lebhaften Debatte an welcher sich
u A die Herren Bürgermeister Schneider Stadtbaurath
Lohausen Banquier Bethcke Stadtrath Werther Freiherr
vom Hagen und Regierungsrath Gneist beteiligen wird
der Antrag des Magistrats genehmigt

7 Referent Herr Lutze Bewilligung der Kosten zur
Abtragung des Petrikapellenkirchhoses bis zur Höhe der
verlängerten Friedrichstraße Unter Beifügung eines Situa
tionsplanes mit Querprofilen einer Massenberechnung und
eines Anschlages ersucht der Magistrat die Versammlung
7500 zur Abtragung des Petrikapellenkirchhoses bis
zur oben bezeichneten Höhe bewilligen zu wollen Die
Verrechnung dieses Betrages soll bis zur Genehmigung der
Theateranleihe vorschußweise erfolgen

Herr Dr Müller bittet den bei der qu Abtragung
des Kirchhofes gewonnenen Humusboden der Verfchönerungs
Kommission zur entsprechenden Verwerthung zu überweisen

Herr Freiherr vom Hagen beantragt bei dieser
Gelegenheit zugleich mit dem Abbruch des Theaters vor
zugehen

Während dieser letztere Antrag abgelehnt wird geneh
migt die Versammlung nach eingehender Debatte die Ma
gistratsvorlage und den Antrag des Herrn Dr Müller
Ebenso findet noch ein von Aerrn Kilburger eingebrach

ter Antrag die Abtragungsarbeiten in 2 Posten Ab
tragung des Humusbodens und Abtragung des Restes
zu vergeben

8 Referent Herr Friedrich Regulirung der Flucht
linie in der Schmeerstraße Ein Umbaugesuch des Bäcker
meister Winckler für sein Grundstück Schmeerstraße Nr 9
macht die Regulirung der Fluchtlinie in der genannten
Straße nöthig Unter Beifügung eines Fluchtlinienplanes
beantragt der Magistrat sich mit der darauf beschriebenen
Fluchtlinie einverstanden erklären zu wollen

Die Magistratsvorlage wird genehmigt
9 Referent Herr Tombo Nachbewilligung der Mehr

kosten für die erste Einrichtung der Sandgrube am Gold
berge Für dieselbe sowie für ihren Betrieb sind an Kosten
3528 44 entstanden während zur Bestreitung dieser
Kosten bisher nur 3300 bewilligt sind Der Magi
strat beantragt daher die in Höhe von 228 44 ein
getretene Überschreitung genehmigen und zur Deckung der
selben eine gleiche Summe s Conto des Tit XIV 3d des
Kämmereietats pro 1882/83 vorbehaltlich der Rechnungs
legung ihm zur Verfügung stellen zu wollen

Die Versammlung ertheilt ohne weitere Debatte ihre
Zustimmung

Punkt 10 der Tagesordnung Nachbewilligung von
Etatüberschreitungen bei der Klasse 10 der Fortbildungs
schule wird auf Antrag des Referenten von derselben vor
läufig abgesetzt

11 Referent Herr Colla Nachbewilligung von Etat
überschreitungen bei der Gymuasialkasse pro 1882/83 Bei
der genannten Kasse sind folgende Etatüberschreitungen ein
getreten Bei Tit VI Heizung und Erleuchtung 189
6 H bei Tit VIII Bauten 7 und bei Tit XI Schul
sestlichkeiten 230 45 A in Summa 426 51 H
wodurch ein Extrazuschuß von 157 49 erforderlich
geworden ist

Die vom Magistrat beantragte Genehmigung der vor
gekommenen Etatüberschreitung und Bewilligung des erfor
derlichen Extrazuschusses wird ertheilt

Hierauf geschlossene Sitzung

Locales
Halle den 12 Juni

ß sDie Wilhelm Augusta Stiftuug hielt am
gestrigen Abend als an ihrem Stiftungstage die statuten
mäßige Generalversammlung in der Tulpe ab Die
wesentlichsten Punkte der Tagesordnung Dechargirung der
Jahresrechnung und Wahl des Central Vorstandes fanden
ihre Erledigung In den Letzteren wurden die ausscheidenden
Herren nämlich die Herren Stadtrath Zernial Realgym
nasiallehrer Flade Rendant Paege Universitäts Sekretär
Stade und Ober Steuer Kontroleur Thiele einstimmig wieder

gewählt Zum Schluß wurde des Schirmherrn der Stif
tung Sr Majestät des Kaisers ehrfurchtsvoll gedacht und
aus dem Kreise der Mitglieder verschiedene Wünsche und
Anregungen für das weitere Gedeihen der Stiftung aus
gesprochen

sKlasseusteuer Reklamation Z Bis zum 10 d
Tag des Ablaufes der Frist zur Anbringung von Klassen
steuer Reklamationen sind ca 500 solcher Reklamationen
beim hiesigen Magistrat eingelaufen gegen 300 Stück
weniger als im Vorjahre Der Grund des Minus liegt
offenbar in der Freilassung der zur 1 und 2 Stufe bisher
veranlagt gewesenen Censiten

Patente haben erhaltenzdie Herren G Hoppein
Cöunern auf einen Flaschenverschluß O Lorenz in Neu
stadt Magdeburg auf ein Halslager mit Schmiervorrichmng
für Centrifugen und dergl H L Krell in Salzungen
Thüringen auf einen Arbeitsblock für Klempner Papp

und Schieferdecker
sSächs Thür Dampfkessel Revisions

Verein zu Halle a/S Im Monat Mai cr wurden
an Untersuchungen ausgeführt 91 innere Revisionen 15 äußere
desgl 37 Wasserdruckproben 82 Centrifugen Revisionen

l Wöblirte Wohnungen Für Vcrmiether möb
lirter Wohnungen dürfte es von Interesse sein zu erfahren
daß nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts das gewerbs
mäßige Vermiethen von drei oder mehreren heizbaren Pieren
gemäß H 16 des preuß Gesetzes vom 19 Juli 1861 der
Gewerbesteuer unterliegt

sGaskonsum Im Monat Mai c sind von
Privaten bei der hiesigen Gasanstalt 78916 Kubikmeter
Leuchtgas konsumirt worden

Transport Gestern Nachmittag wurde ein
400 Ctr schwerer neuer Dampfkessel aus der Halle schen
Maschinenfabrik zur Bahn transportirt um von hier nach
seinem Bestimmungsorte befördert zu werden

Schwurgericht In der heutigen Schwurge
richtsoerhaudlung wurde der Schlosser Paul Friedr Aug
Pfeiffer von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust verurtheilt

Zertrümmerter Thorwegs Hinter den Häu
sern Nr 14 bis 25 der Parkstraße machten sich am vergangenen
Freitag gegen Abend Schulknaben das Vergnügen an einem
dort in dem in die Charlottenstraße einmündenden Wege
stehenden dem Abfuhr Institute gehörenden beladenen Wagen
die Hemmvorrichtung loszumachen Der Wagen kam dadurch
ins Rollen und rannte gegen einen Hof Thorweg in der
Charlottenstraße mit solcher Vehemenz daß er denselben voll
ständig zertrümmerte Glücklicherweise waren in dem Augen
blicke die sonst stets dort spielenden Kinder gerade nicht da
sonst hätte leicht ein großes Unglück entstehen können

Extrazug, Zur Erleichterung des Besuchs der
Hygieine Ausstellung in Berlin wird am 16 Inni d I
um 10 Uhr 48 Min Vorm ein Extra Personenzug von
Halle abgelassen bei welchem 8 Tage gültige Retourbillets
nach Berlin zu den ermäßigten Preisen von 11,90
II Kl 8,70 III Kl ausgegeben werden welche zur
Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen die betreffende Wagen
klasse führenden Zügen berechtigen und vor Antritt der
Rückreise abzustempeln sind Die Ankunft in Berlin er

folg um 2 Uhr 45 Min N mittasts An G päckfrei
gewicht werden 25 pro Billet gewährt In Ammen
dorf kommen beim Personenzuge Nr 14 ebenfalls die vor
bezeichneten Billets zu ermäßigten Preisen zur Ausgabe

1 sAngler s Gestern Nachmittag sonnten sich am
Mühlgraben zwei sog Pennbrüder nicht ohne Absicht Einer
derselben schlief während der andere Zerstreuung im Angeln
suchte Das Glück wollte daß er nach nicht langer Zeit
einen guten Fang machte Es hing an seiner Angel ein
mindestens 3 Fuß langer Aal den er freudestrahlend an
sich nahm denselben um seiner Freude gebührenden Aus
druck zu geben demnächst seinem Schlafbruder um die Ohren
schlug und sich dann unter großem Gelächter einiger Zu
schauer eiligst davon machte

I sVerbandstag s Die Barbierherren aus Anhalt
Thüringen und Sachsen hielten gestern ihren ersten Ver
bandstag in Frehberg s Garten ab

I l Straßenregulirung In der Geiststraße
von der Adlerapotheke abwärts sind heute die Pflasterungs
und Trottoirisirungsarbeiten wieder aufgenommen worden
Die betr Strecke ist für Fuhrwerk gesperrt

Kanalbau 1 Es ist die Ansicht verbreitet wor
den daß der Fortgang des Kasernenbaues an der Reilstraße
durch den dort in der Ausführung begriffenen Kanalbau
langsamen Betriebes wegen gehemmt werde Wir erfahren
mit Bezug hierauf aus guter Quelle daß der betr Kanal
bauunternehmer nicht nur fleißig arbeiten läßt sondern auch
Alles aufbietet um die kontraktliche Arbeitszeit iune zu
halten

Unglückliche Liebe Wie uns mitgetheilt wor
den ist joll vor einigen Tagen ein junges Mädchen versucht
haben sich durch einen Revolverschuß das Leben zu nehmen
Unglückliche Liebe soll der Beweggrund zu dieser That ge
wesen sein

1 sFirmuug Am 10 Juli cr wird in Leipzig
durch den hochwürdigsten Herrn Bischof in Dresden das
Sakrament der Firmung ausgetheilt werden

1 Ruhestörung In vergangener Nacht wurde
wahrscheinlich in einem Garten Restaurant in der Geiststraße
bis nach 1 Uhr noch so andaueiud laut gesungen daß die
Bewohner der Nachbargrundstücke aus dem Schlafe ge
weckt wurden

u sUugehörigkeit s Gestern Abend konnten die
Passanten der Sophienstraße am Gymnasium leicht zu Scha
den kommen da bei den Kanalarbeiten der dort ausmün
denden Luckengasse weder eine Laterne noch ein Wächter zu
erblicken war

u Rohheit Wie roh doch manches Schulkind schon
ist davon gab gestern Nachmittag ein um 3 Uhr aus der
Henrietten Schule kommendes halbwüchsiges Mädchen ein
Beispiel indem es in der großen Ulrichstraße einer ihr ent
gegenkommenden Dame ohne jede Veranlassung ins Gesicht
schlug Leider gelang es einem dazukommenden Herrn nicht
das rohe Kind festzuhalten und ihm zu der gebührenden
Züchtigung zu verhelfen

X sVagabondirende Knaben Gestern gegen
Abend wurden am alten Fährhause vor der Eröllwitzer
Ponton Brücke 2 Knaben angehalten deren AeußereS darauf
schließen ließ daß sie schon längere Zeit vagabondirend sich
umhertreiben mußten Nach dem Schulzenamte von Cröll
witz sistirt bestätigte sich dies auch indem die Knaben sich
als die Gebrüder Römer 13 n 11 Jahr alt aus Sanger
Hausen ausgaben und bereits seit 3 Wochen ihren Heimaths
ort verlassen haben wollten nachdem sie ihre Eltern welche
im Armenhause gewohnt hätten vor 4 Wochen durch den
Tod am Typhus verloren und sich darauf Niemand mehr
um sie gekümmert habe Beide Knaben mußten daher in
vorläufige Fürsorge genommen werden

Städtische Kommisstonen
Mittwoch den 13 d Mts Nachmittags 3 /z Uhr tritt

die Einschätzungs Kommission für die klassisicirte Einkommen
steuer zu einer Sitzung zusammen um über die gegen die
diesjährige Einkommensteuer Veranlagung frifizeitig ange
brachten Remonstrationen zu beschließen

Kommission zur Vorberathung der bevor
stehenden Lutherfeier Sitzung heute Dienstag am
12 Juni c Nachmittags 6 Uhr im Magistrats Sitzungs
Zimmer

Asyl und Arbeitshaus Kommission
Sitzung Donnerstag am 14 Juni c Nachmittags

6 Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer

Standesamt Halle Meldung vom 10 Juni
Aufgeboten Der Schmied H Oemifch Diemitz

und W Pfeiffer Langegasse 30 Der Bautechniker
O Kehse Parkstraße 8 und A Scharff Mauergasse 7
Der Gärtner F H Worch Halle und L Kirst Liebert
wolkwitz Der Gymnasiallehrer F O E Trebs
Fürstenwalde und M S M Foyberg Halle Der
Schlosser C A W Doboint und E P M Pfaffenberg
Aschersleben Der Kaufmann D O W Ch Becker
Belgern und I A Fredrich Brielow

Geboren Dem Handarbeiter F Köhler ein S
Liliengasse 3 Dem Kaufmann G Sponner ein S gr
Klausstraße 8 Dem Schneidermeister C Schmidt
ein S Landwehrstraße 3 Dem Steinhauer C Löschte
eine T Geiststraße 50 Dem Schneider A Nölte
eine T Brunoswarte 19 Dem Handarbeiter W Noack
eine T Weingärten 2 Ein unehl S eine unehl T
Entbindnngs Jnstitut Dem Eisendreher A Schubert
eine T Beesenerstraße 2a Dem Maurer I Grottker
ein S alter Markt 33 Dem Fabrikant E Zobel
ein S Mühlgraben 1 Dem Dachdecker L Angermann
eine T Hallgasse 6 Dem Fabrik Assistent W Freyer
ein S Wilhclmstraße 38

Gestorben Des Zugführer G Bräse T Martha
20 T Pemphygus Moritzzwinger9a Der Zimmer
mann Hermann Glaser 49 I 7 M 15 T chron Lungen
katarrh Liebenauerstraße 13 Des Schneidermeister O
Fiederer T Fanny i M 23 T Lungenentzündung Spie



gelgasse 5 Des Maurer E Scharfe S Carl 4 M
9 T Diphtheritis Saalberg 17 Des Kaufmann C
Jmmermann S Heino 4 I 2 M 21 T, Bräune
Leipzigerstraße 6 Des Eisendreher R Schilde S
Hans 1 I 4M 10 T Krämpfe Karlstraße 21 Des
Hausdiener F Fey S Walther 1 I 2 M 2 T Pneu
monie Steinweg 42 Der Berginvalid August Hen
ning 59 I 2 M 24 T NsrÄSMus ssnilis Klinik
Der Dienstmann Friedrich Rölgen 40 I 11 At 18 T
Herzfehler und Blutvergiftung Kutschgasse 3 Des Kauf
mann M Gerlach S todtgeb Parkstraße 23

Bericht des Börseuvereins zu Halle a/s
am 13 Juni 188Z

Preis mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1 XX KZ MittelqualitLten 168 180 M bessere bis

185 M, feinster bis 192 M feuchter 152 162 M
Roggen 1000 KZ 153 160 M feuchter und ausgewachsener 135

145 M
Gerste 1000 Kilo geschäftslos
Gerstenmalz 50 Kx prima Qualität 14,50 M, beregnete 13 14 M
Hafer 1000 icx 140 160 M
Hülsenfriichte 1000 Kilo Viktoriaerbsen ohne Angebot
Stärke 50 Kilo 20 M gefordert
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 58,75 M

Riiben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 36 M gefordert
Sotaröl 50 kx 0,825/30 9,50 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 KZ 7 M
Kleie Roggen 50 kA 5,60 5,75 M Weizenschaale 4,75 M

Wei ngriesileie 5 M

u Konzert der Swg Akademie
Halle 12 Juni

Ein zahlreiches Publikum hatte sich gestern Abend im
Volksschulsaale zu dem Konzerte der Sing Akademie einge
funden Das Programm wies 3 Nummern auf von denen
zwei dem Chor vielfach Gelegenheit gaben seine durch ein
gehendes Studium erlangte vortreffliche Schulung zu beweisen
während in der dritten Nummer die Kapelle des Herrn Halle
wiederum zeigte wie sie unter tüchtiger Leitung höchst An
erkennungswerthes zu leisten vermag Nr 1 des Programmes
bildete das uns von dem leider jetzt aufgelösten Haßler schen
Vereine noch in gutem Andenken gebliebene Lion
für Chor Solo und Orchester von Mendelssohn Die
Präzision der Einsätze ließ fast nichts zu wünschen übrig
vor Allem aber verdient die deutliche und korrekte Aussprache
des Textes besonders rühmend hervorgehoben zu werden
Die Solis wurden von Mitgliedern des Vereins im Ganzen
recht hübsch gesungen Wenn auch das Quartett in Irao
msnss nicht besonders ansprach so gefiel um so mehr das
nachherige sovs p mls und namentlich Kons pastor xanis
vöi ö An einigen Stellen hätten wir im Interesse der
Sopransolistin wohl noch etwas mehr Diskretion in der Be
gleitung gewünscht Von den Chören welche wie schon
erwähnt sämmtlich mit großer Sicherheit bezüglich des Ein
setzens und mit guter Nüancirung vorgetragen wurden gefiel
uns besonders sit laus xlsna und nachher Sllwit U U8
bei welchem letzteren Chöre namentlich der Gegensatz zwischen

dem drohenden mors est inalis und dem verheißenden
vita donis voll und ganz zum Ausdrucke kam Von guter
Wirkung war ferner der einstimmige ernste Chor äaoti scroris
wstiwtis Hierauf folgte als Nr 2 eine Sinfonie Ls äur
von Mozart von deren im Ganzen recht brav gespielten
5 Sätzen namentlich die süße immer wiederkehrende und
immer wieder gern gehörte Melodie und zwar wohl am
meisten die vom Cello exekutirte das rräants die Hörer
fesselte Doch auch das Nsirnstto und das ina1s machten
einen guten Eindruck

Nach kurzer Pause kam die letzte Nummer des Pro
grammes Franz Schuberts Mirjams Siegesgesang für
Sopransolo und Chor mit der Instrumentation von Fr Lachner
zum Vortrage Bei diesem hauptsächlich auf Massenwirkung
beruhenden Opus zeigte der Chor welch kolossale Wucht er
hervorzubringen im Stande war Die Sopran Solistin hatte
diesen gewaltigen Tonmassen im Chor und Orchester gegen
über wirklich bei ihrer nicht allzustarken Stimme einen
schweren Stand so daß es gar nicht zu verwundern war
daß sie einige Male aus ihrer dominirenden Stellung ver
drängt wurde Doch erwähnen wir daß das schöne Solo
Tauchst du auf Pharao und das liebliche Zieh ein Hirt

vor deinem Volke recht wohlthuend wirkten Von den wie
gesagt fast durchweg massigen Chören gelangen besonders
das Anwachsen vom Piano bis zum allerstärksten Fortissimo
der beiden Stellen Schau des Meeres Ungethüme schau n
durch die krystallene Wand und Da horch welch Säuseln
Wehen Murmeln Dröhnen horch Sturm

Das ganze Konzert um es kurz zu sagen gewährte im
vollsten Sinne des Wortes einen hohen musikalischen Genuß
und es gebührt die vollste Anerkennung und der herzlichste
Dank vor Allem dem Dirigenten dem Herrn Musikdirektor
Reubke sowie den Mitgliedern des Vereins und der
wackeren Halle schen Kapelle

Provinzielles
Magdeburg Der Störfang bei Cracan

welcher schon seit einigen Jahren nicht mehr so ergiebig ist
wie früher ist in diesem Jahre ganz besonders gering und
daher sehr wenig lohnend sür die hiesigen Fischer Seit
Beginn der Fangzeit im April sind etwa 11 Störe am
Ueberfall bei Cracau der Ha ptfangstelle in die Netze ge
gangen Die Betheiligten erklären sich den Rückgang im
Fange dadurch daß die gegen den Strom ziehenden Fische
verhindert werden in die alte Elbe zu kommen weil die
Stelle an der Eisenbahnbrücke beim Herrenkrug wo sich
die alte Elbe wieder mit der Stromelbe verbindet fast
vollständig versandet ist Wenn hier durch Baggern sei
tens der zuständigen Behörde etwas nachgeholfen würde
müßten die Klagen der Fischer wieder verstumme

Stecklenberg 11 Juni Am gestrigen Tage ist
zwischen Weddersleben und Warnstedt bei Neinstedt ein
Mord an dem neunjährigen Sohne des Handelsmanns
Derge aus Weddersleben begangen worden Der Knabe

sich auf den Weg nach Warnstedt gemacht um das
dortselbst stattfindende Sängerfest des Harzerbundes zu be
suchen Eine Frau sah daß auf einem Roggenstücke ein
Weg in dasselbe getreten war sie sah einige Blutspuren
und nachdem sie die Spuren in dem niedergetretenen Roggen
verfolgt hatte fand sie etwa 20 Schritte von dem Wege
entfernt die Leiche eines Knaben Demselben war die Luft
röhre durchschnitten und zwar durch einen Längs und einer
Querschnitt Da die Blutspuren noch ganz frisch waren und
die Leiche kurz nach 3 Uhr Nachmittags aufgefunden wurde
so ist anzunehmen daß der Mord etwas nach Mittag be
gangen worden Der Behörde ist sofort Anzeige gemacht
worden und es ist anzunehmen daß der Thäter nicht un
endeckt bleibt da der Weg an diesem Tage von vielen
Hundert Leuten begangen wurde

Aschersleben 10 Juni Durch leichtsinniges Um
gehen mit einer Sprengpatrone ereignete sich gestern Vor
mittag Hierselbst ein Unglücksfall Auf einem nach dem
Felde fahrenden Wagen saßen Mädchen von denen die
etwa 17jährige Luise Frankenfeld eine Sprengpatrone in
der Hand hielt Ein junger Mensch der sich auf demselben
Wagen befunden haben soll zündete sich auf der Staß
furter Höhe eine Cigarre an während er mit dem Mäd
chen sprach Fast in demselben Augenblicke explodirte die
Patrone in der Hand des Mädchens und natürlich wurde
die Hand dadurch stark verletzt so daß bereits die Amputa
tion der einen Hälfte des Daumens nöthig geworden sein
soll Ob das Mädchen selbst oder der junge Mensch die
größte Schuld an dem Unglücksfalle trägt läßt sich noch
nicht mit Sicherheit entscheiden Der Otternjäger
Schmidt von dem ich neulich berichtete soll doch noch eine
alte und eine junge Fischotter an der Selke erlegt haben

Nordhausen 9 Juni Für den gestern bereits ge
meldeten Selbstmord eines Schlosserlehrlings der sich in
der Nacht vom 7 zum 8 d Mts erhängt hat soll als
Motiv die Furcht vor der durch Strafmandat angedrohten
Haststrafe wegen Bersäumniß der Fortbildungsschule obge
waltet haben

Nordhausen 11 Juni Gestern Nachmittag nach
1 Uhr entlud sich über unsere Stadt und Umgegend ein
starkes und langandauerndes Gewitter das von heftigen
Regengüssen zum Theil auch von Hazelschlag begleitet war
Die unteren Stadttheile wurden wie gewöhnlich von den
von oben sich herabwälzenden Wassermassen vollständig über
schwemmt Der Blitz hat in unserer Nachbarschaft mehr
fach eingeschlagen Aus der Wilhelmshöhe fuhr ein Blitz
strahl durch das Dach in die Erkerstube deren Decke er
stark beschädigte und in welchem er eine Fensterscheibe zer
trümmerte In Salza schlug der Blitz bald nach 1 Uhr
kurz hintereinander zwei Mal ein das erste Mal im Stalle
des Oekonomen Bley wo er ein Pferd traf das niederge
worfen wurde sich aber bis heute wieder vollständig erholt
hat das zweite Mal fuhr der Blitzstrahl durch die Glas
scheibe eines geschlossenen Fensters in die Stube des Bäcker
meisters Lutze Die Glassplitter flogen zweien in der Stube
sitzenden Frauen ins Gesicht und brachten ihnen kleine Ver
letzungen am Hals und im Gesicht bei Wie von verschie
denen Seiten berichtet wirv wurde bald nach Ausbruch des
Gewitters gegen 1 Uhr von der Chaussee zwischen Bielen
unv Görsbach aus am südlichen Himmel über der Hain
leite eine Wasserhose beobachtet die sich nach mehrmaligen
Fallen scheinbar bis 3 Meter über dem Erdboden und
Steigen einer größeren Wolke nach oben anschloß

Naumburg 10 Juui Gestern schoß ein hiesiger
Einwohner infolge von Zwistigkeiten zwischen ihm und seiner
Frau nach der letzteren mit einem Terzerol ohne dieselbe
zu verletzen und hängte sich alsdann auf Wenn auch bei
nahe zu spät so wurde er doch noch rechtzeitig entdeckt und
abgeschnitten

Aus den Rachbarstaaten
Leipzig Am 28 29 und 30 Juli cr findet hier

die dritte allgemeine deutsche Schuhmacher Fachkon
ferenz statt Mit derselben ist ein Preisausschreiben für
ein vollkommenes Verfahren zur Fußumriß und Trittspur
Gewinnung sowie eine Ausstellung von allerlei Werkzeugen
Gerathen Maschinen Rohstoffen Halbfabrikaten und sonsti
gen Bedarfsartikeln des Schuhmachers verbunden

Mein in gen Von dem Ministerium ist eine sehr
anerkennenswerthe Verordnung ergangen es wird nämlich
das Einsammeln und Verkaufen von Preißelbeeren vor dem
15 August oder vor der etwa 14 Tagen früher oder später
vom Landrath bekannt zu gebenden Reifezeit bei Strafe bis
zu 20 Mark verboten Die Preißelbeeren sind ein sehr
beliebtes Genußmittel werden aber oft noch völlig unreif
gepflückt und Verkaufs welchem Mißbrauche diese Verordnung
jetzt begegnen will

Wissenschaft Knnst Literatur
Koenig s rothes Coursbuch erschien soeben

im Verlag von A Koenig in GubkN mit den Sommer
fahrplänen und wiederum bereicherten Inhalt weshalb sein
Preis auf 40 gestiegen ist Durch die gewissenhafteste
Bearbeitung klare Anordnung des reichsten Stoffes und
peinlichste Zuverlässigkeit aller darin enthaltenen Angaben
hat es seit 10 Jahren jeder Konkurrenz zu begegnen und
sich das Renomms eines guten und praktischen Coursbuches
zu erobern gewußt Es enthält außer den Eisenbahnfahr
plänen Nord und Mitteldeutschlands auch die anschließen
den Bahnen der angrenzenden Länder und unter dem Titel

Hötelbuch ein Beiheft mit Höielanzeigeu Rundreisebillets
Saisonbillets nach den Ostscebädern Harz Thüringen und
Schlesischem Gebirge Wesentlich verbessert ist die Karte
durch Hinzufügung der Seitenzahlen auf denen die betreffen
den Fahrpläne im Buche zu finden sind

j Der Pilzsammler Genaue Beschreibung der in Deutsch
land und den angrenzenden Ländern wachsenden Speisefchwämme nebst
Zubereitung für die Küche sowie Kulturanweisung der Champignon
zucht Zugleich ein Leitfaden für den Unterricht sowie zur Orientirung
der Marktpolizei Mit 9 auotomischm und 23 kolorirten Abbildun

gen iu natürlicher Größe auf 14 Tafel Herausgegeben von Carl
Kloeber Quedlinburg Verlag v Chr Fr Biewegs Buchhandlung
1883 Dieses langathmig betitelte Werkchen gehört zu den Versuchen
die Kenntniß der Pilze zu verbreiten und dadurch einestheils das in
den Pilzen vorhandene Nahrungsmaterial dem Volke zugänglich zu
machen anderntheils der durch sorglosen Genuß von Pilzen aller
Art drohenden großen Vergistungögefahr vorzubeugen Zunächst
spricht Verfasser einleitend vom Bau der Pilze von deren Stellung
im Alterthum und in der Gegenwart und ihrer chemischen Zusammen
setzung er weist hierauf nach wie die gewöhnlich angeführten Merk
male zur Unterscheidung giftiger und unschädlicher Pilze nicht stich
haltig sind und giebt schließlich Regeln über das Einsammeln und
die Zubereitung der Pilze In der Bestimmungstabelle lehrt der
Verfasser von 17 Gattungen gegen 50 Spieies kennen Eins Anzahl
Abbildungen theils schwarz theils colorirt von denen die letzteren
nur wenig genügen sind beigefügt Wenn wir nun auch nicht der
Meinung sind daß jemand den Pilzsammler ohne mancherlei
Nutzen gebrauchen wird so ist er doch nicht das was wirklich noth
thut ein Volksbuch zur Verbreitung von Pilzkenntniß Für den
Forscher und zum Studium existiren weit vollständigere und bessere
Werke als das vorliegende aber ein Buch sür das Volk fehlt zudem
sind die Diagnosen nichts weniger als scharf manche ohne gutes
Mikroskop und in wie vielen Händen befindet sich ein solches nicht
einmal anwendbar Für das Volk aber hat es in mancher Beziehung
zu große Mengen Ballast Wozu die eingehende Darlegung des
Chemismus der Pilze Von welchem Belang ist es selbst für den
Pilzkenner daß sich an der Außenseite der Pilze und zwar in der
Gestalt von Nadeln häusig Krystalle von kleesaurem Kalk befinden
Unangenehm berühren eine große Anzahl stilistischer Flüchtigkeiten So
soll das Buch enthalten dem Titel nach die Zubereitung anstatt der
Anweisung zur Zubereitung der speisefchwämme Nach dem Ver
fasser giebt es eine neue Sorte Irrthümer nämlich Pilzirrthümer
Auch ist er der Entdecker neuer Wahrheiten geworden z B daß die
Pilze deshalb die Fähigkeit zu affimiliren nicht haben weil bei ihnen
Stärkemehl und Chlorophyll nicht vorhanden sind ferner daß die

Keimfähigkeit der Pilze hauptsächlich durch Feuchtigkeit hervorge

rufen wird e
sZur Erforschung Central Afrikas Aus

London wird berichtet Bei der Jahresversammlung der
Londoner Geographischen Gesellschaft verlas der Präsident
Lord Aberdare einen sehr interessanten Bericht über die im
Gange befindlichen geographischen Forschungen dem wir
Folgendes über die Erforschung Central Asrikas entnehmen
Nördlich vom Kongo hat ein junger Engländer Mr F

Lupton einen großen See aufgefunden Wir befinden uns
vielleicht am Vorabende einer wichtigen Entdeckung in die
sem noch unerforschten Theile Afrikas wo gegenwärtig der
russische Reisende Dr Junker verweilt Am Kongo ist jetzt
nicht das geographische Interesse allein rege Man weiß daß
Mr Stanley vor seinem letzten Besuche Europas in einem
kleinen Dampfer mehrere hundert Meilen vom Stanley
Pool Teich stromaufwärts gefahren ist unv in der Nähe
der Mündung des Quango einen 75 Meilen langen See
entdeckt hat Dieser See sowie das befahrene Flußnetz
wurden sorgfältig aufgenommen und mappirt Die große
Masse des Materials hat aber bisher die Veröffentlichung
der erzielten Resultate unmöglich gemacht Der Sitzung
wohnte auch Dr Holub bei der jetzt in London die letzten
Vorbereitungen zu seiner zweiten afrikanischen Forschungs
reise trifft

sNeu entdeckte Rafaelfche Handzeich
nung en Aus Prag wird der N Fr Pr geschrieben
Ein kunsthistorischer Fund von großem Interesse ist dieser
Tage hier gemacht worden In dem Besitze der Präger
Hof Kunsthandlung von Nikolaus Lehmann befindet sich ein
Blatt in Groß Querfolio mit Handzeichnungen und zwar des
Loggienbildes Gott erscheint denr Jsaak und einer Ata
donna welche sowohl von Nagler als auch von Passavant
dem Rafael zugeschrieben wurden Dieses Blatt war bis
jetzt auf einer alten Leinwand aufcachirt und das Ganze
auf einen Karton geklebt so daß die Rückseite vollständig
zugedeckt war Eine zufällige Transparenz ließ das Vorhan
densein von Zeichnungen auch auf der Rückseite vermuthen
Nach vorsichtiger Ablösung der Leinwand welche vollständig
gelang bestätigte sich diese Vermuthung auf überraschende
Weise Es kamen drei mit der Feder theilweise mit den
belebenden Doppelcontouren gezeichnete und theilweise leicht
schrasfirte Entwürfe ganzer Figuren und ein mit der Feder
in Contour gezeichneter Entwurf eines Torso zum Vorschein
Die mittleren zwei Figuren stellen Satyrn dar und zwar
sind es dieselben welche sich als Basis des Ornaments am
Parzenpilaster Variante oben mit dem päpstlichen Wappen
in den Loggien befinden nur erscheinen sie in ihren Stand
orten gegen einander vertauscht und auf der Handzeichnung
noch ohne jene Modifikationen die am ausgeführten Pilaster
das Hinzutreten der Arabeske später nothwendig machte
Man zieht daraus den Schluß daß in diesen Handzeich
nungen Original Entwürfe Rasael s vorliegen die schon vor
der Ausführung der Arabeske angefertigt wurden Die
nackte nur leicht drapirte weibliche Gestalt welche als dritte
Handzeichnung in ganzer Figur doch ist der linke Arm
rudimentär der rechte gar nicht angedeutet erscheint ist
ebenfalls mit der Feder gezeichnet und leicht schrasfirt Der
Kopf der Gestalt steht in freier schöner Verbindung mit denr
Halse und ist mit einer graziösen Wendung leicht nach rechts
geneigt Die Gesichtsformen insbesondere Augen und Mund
die Ausbiegung der Hüfte die Beine sind von klassischer
Schönheit und die Sicherheit des anatomisch richtigen Con
tours ist höchst bemerkenswerth Die vierte Handzeichnung
zeigt den Contour eines Torso und ist ein leicht und genial
hingezeichneter Entwurf von solcher Schönheit wie er ganz
wohl dem Formengefühle eines Rafael entspringen konnte

Vermischtes
sEine deutsche Kolonie in Londons läßt es

an Bestrebungen nicht fehlen das Deutschthum der in der
englischen Metropole wohnenden Deutschen zu erhalten und
spricht die Thatsache daß in fünf deutschen Volksschulen
mehr als 1000 Kinder Unterricht in der Muttersprache er
halten deutlich für die patriotischen Gesinnungen der Kolonie
Da die namhaften Erhaltungskosten dieser fast ausschließlich
dem Wohle der armen Landsleute dienenden Schulen nur
aus freiwilligen Beiträgen fließen so werden offenbar der
Opferwilligkeit keine geringen Zumuthnngen gestellt es gilt
da jährlich ca 2000 Pfd Sterling zusammenzubringen
ein Betrag der immer schon gesammelt werden will und die



freiwillige Dienstleistung vieler Kollektionen beansprucht Die
jüngste dieser Schulen die vom Pastor Fliedner gegrün
dete deutsche Volksschule in Jslington hat bisher am
schwersten zu kämpfen gehabt und nur dem aufopferungs
vollen Wirken des früheren Generalkonsuls Herrn Dr v Vo
janowski und Pastor Wagners ist es zu danken daß dieses
wohlthätige Institut nach Abgang seines Gründers erhalten
blieb Zum Besten des Schulfonds veranstaltete der uner
müdlich eifrige Pastor am 4 d unter dem Protektorat des
neuernannten Generalkonsuls Herrn W Jordan welcher das
lebhafteste Interesse für diese Institution bekundet ein Con
cert im Highbury Athenäum dessen Besuch ebenso befriedi
gend war wie die Ausführung des äußerst reichhaltigen
Programms selbst

sAmasa Stone, der reichste Mann Clevelands
welcher zur Gründung einer Universität einer Industrie
Schule und einer Heimath für alte Frauen mehr als eine
Million Dollars hergeschenkt hat jagte sich am 11 Mai
eine Kugel durchs Herz weil er die Qualen der Schlaf
losigkeit nicht zu ertragen vermochte Stone entstammte
einer Puritamrfamilie und begann seine Laufbahn als blut
armer Zimmergesell allein er besaß die Erfindungsgabe den
Unternehmungsgeist und die Ausdauer des echten Jankees
Er bildete sich zum Eisenbahnbauer und Brückenbauer ans
Das Glück war seinen Unternehmungen hold und er ge
wann viele Millionen durch redliche Arbeit Leider über
arbeitete er sich und gerieth in einen unerträglichen Zustand
der ihn den Schlaf den sanften Zwillingsbruder des
Todes nicht finden ließ Trotzdem Stone sich allmählich
von den Geschäften zurückzog große Reisen unternahm und
die sorgfältigste Pflege seitens seiner Gattin fand besserte
sich sein Zustand nicht und er griff nach einer durchwachten
Nacht zum Revolver In seinem Palast am schönen Erie
see machte er dem qualvollen Dasein durch einen Schuß
ein Ende

sWoher der Name Sekt Der Ursprung
dieser Bezeichnung für den Champagner wird aus Niemand
Geringeren zurückgeführt als aus den größten und genialsten
Schauspieler den Berlin jemals besessen auf Meister
Ludwig Devrient Eines Abends nämlich in den
zwanziger Jahren als er im königlichen Schauspielhause
den FMaff in Shakespeares König Heinrich der Vierte
eine seiner unerreichtesten Meisterschöpfungcn gespielt hatte
trat er wie immer champa nerdurstig in seine geliebte
Stammkneipe bei Lutter und Wegner ein und fuhr noch
immer im Charakter und mit der Stimme Sir John s
den verdutzten Kellner an Gieb mir ein Glas Sekt
Schurke I Ist keine Tugend mehr auf Erde Seit jener
Stunde verstand man bei Lutter und Wegner unter Sekt
nicht den spanischen Wein der diesen Namen führt son
dern den gewöhnlichen Champagner Bald hatte Berlin
diesen Namen adoptirt dann die gcsammte Welt deut
scher Zunge

sNicht weniger als hundertundsechzig Damen
sind in den Bureaus der Banque de France in Paris an
gestellt Dieses weibliche Personal welches übrigens abge
sondert arbeitet wird namentlich mit der Annullirung von
Billets und mit Conponabschneiden beschäftigt Die Ar
beitszeit ist von 9 Uhr Morgens bis Nachmittags 4 Uhr
Für jede über dieses Zeitmaß hinausgehende Arbeit erfolgt
eine Extragratifikation Der Gehalt beträgt bei ihrem
Eintritt 150 Francs pro Monat Alle diese Damen zeich
nen sich durch Intelligenz und außerordentlichen Fleiß aus
Man ist durch ihre Leistungen so zufriedengestellt worden
daß der Gouverneur der Bank erst unlängst beim Verwal
tungsrath die Gründling einer Wisse äs rstraitsL durch
gesetzt hat aus welcher die ihres Alters wegen verabschie
deten weiblichen Angestellten eine nach der Dauer ihrer
Thätigkeit bemessene Lebensrente beziehen

Gelegentlich des Todes der Frau
Hedwig Reicher Kindermanns siud dem Vater der
selben selbstverständlich zahlreiche Beileidschreiben zugegangen
Es dürfte imeressiren den Wortlaut jenes Briefes kennen

zu lernen den der Generalintendant Herr v Hülsen an den
beklagenSwerthen Vater nach München richtete Nach dem

D M B lautet das Schreiben
Lieber Herr Kindermann I

Was soll ich Ihnen sagen Sie werden überzeugt sein daß
ich aufrichtig mit Ihnen trauere Leider sah ich voraus was
nach meiner Ueberzeugung bei der angegriffenen Gesundheit der
Künstlerin kommen mußte und ich sagte ihr als sie mir Adieu
sagte Wenn Sie den Schwindel weiter mitmachen so halten Sie
es nicht aus und Ihr Eintreten ist hier mehr als fraglich Sie
hat sich beschwatzen lassen und als Neumann die Sache aufgeben
wollte sich von ihrem Herzen verleiten lassen den Wünschen des
Personals nachzukommen Nun ist die deutsche Kunst um ein
großes Talent ärmer und weshalb Sie lieber Herr trauern
als Vater und Künstler ich als Mensch und Intendant Gott

tröste Siel Ihr von Hülsen
s Vakante geistliche und Lehrerstellen

Durch Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die unter
königlichem Patronat stehende mit einem jährlichen Einkommen von
ca 2620 Mark exklusive Wohnung verbundene Diakonatstelle
zu Heldrungen Diöees gleichen Namens vakant geworden Zur
Stelle gehört eine Kirche Die Besetzung erfolgt diesmal durch das
Kirchenregiment

Durch Penstonirung ihres Inhabers wird die Pfarrstelle zu
Sitzenroda Diöees Belgern am 1 Oktober d I vakant Dieselbe
steht unter königlichem Patronat und gewährt exkl Wohnung ein
Einkommen von ca 2170 Mk wovon jedoch acht Jahre lang eine
jährliche Psründengabgabe von 598 Mk an den Pensionsfonds der
evangelischen Landeskirche zu entrichten ist Zur Stelle gehört eine
Kirche Die Besetzung erfolgt gemäß s 3 der Verordnung vom
2 Dezember 1374 und s 32 der Kirchen Gemeinde Ordnung dies
mal durch das königliche Konsistorium der Provinz Sachsen mit
Konkurrenz der Gemeindewahl

Die durch Versetzung ihres Inhabers vakant gewordene Pfarr
stelle in Hobeck Diöcese Loburg ist bis jetzt noch unbesetzt Die
selbe steht unter Privatpatronat und gewährt nach dem neuesten
Einkommen Verzeichnisse ein Jahreseinkommen von 2410 Mk exkl
Wohnung Zur Parochie gehören 3 Kirchen

Die Pfarrstelle zu Priestäblich Ephorie Eileuburg privaten
Patronats ist längere Zeit vakant Es wird diese Vakanz mit dem
Bemerken in Erinnerung gebracht daß mit der Stelle ein jährliches
Einkommen von ca 2240 Mk exkl Wohnung wovon jedoch an
einen Emeritus pro Jahr 300 Mk abzugeben sind verbunden ist
und daß zur Stelle 2 Kirchen gehören

Durch Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Angern
Diöces Wolmirstedt vakant geworden Dieselbe steht unter Privat
patronat und gewährt exkl Wohnung ein Einkommen von ca 314V
Mark Zur Parochie gehören 2 Kirchen Ueber die Besetzung der
qu Stelle ist bereits verfügt

Durch Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Löderburg
Diöces Atzendorf vakant geworden Dieselbe steht unter königlichem
Patronat und gewährt exkl Wohnung ein Einkommen von 6337
Mark Zur Stelle gehören 2 Kirchen Die Besetzung erfolgt gemäß
Z 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1874 und Z 32 der Kirchen
gemeindeordnnng diesmal durch das königliche Konsistorium der Pro
vinz Sachsen ohne Konkurrenz der Gemeindewahl Der Pastor hat
sich die Anstellung eines Hülfspredigers für die Parochie Löderburg
mit eiuem aus dem Pfarreinkommen zu entnehmenden Jahresgehalte
von 2400 Mk gefallen zu lassen

Reueste Mittheilungen
Berlin 11 Juni

Von Neuem tauchen die Gerüchte auf daß Staats
minister Mahba ch der bekanntlich eben auf Urlaub weilt
die Geschäfte nicht wieder zu übernehmen gedenke Ob
Herr Maybach in dieser Beziehung sein letztes Wort ge
sprochen hat müssen wir dahin gestellt sein lassen daß es
ein schwerer kaum ersetzbarer Verlust sein würde wenn
Herr Maybach von der Leitung des Eisenbahnwesens zurück
treten sollte darüber ist kein Zweifel möglich

Der Kaiser machte am Sonnabend Nachmittag
im Hötel Kaiserhof einen Besuch Derselbe galt wie das
Deutsche Tageblatt berichtet einer ungefähr in gleichem

Alter wie unser Kaiser stehenden Dame einem Fräulein
v Schärf also nicht einem Frl v Knoop wie neulich
irrthümlich berichtet wurde d Red welche in Begleitung
der Gattin des durch seine Wohlthätigkeit bekannten Herrn
von Knoop aus Wiesbaden Berlin besuchte Fräulein
von Schärf wird seit länger als einem halben Jahrhundert
von dem Kaiser mit einer Freundschaft beglückt welche ein
Zeugniß für die Pietät ablegt welche der Kaiser seinen
Jugenderinnerungen widmet In Wiesbaden wo die
Dame gewöhnlich lebt ist der erste Besuch welchen der

Kaiser kaum eine halbe Stunde nach seiner Ankunft zu
machen pflegt in ihrer mehrere Treppen hochgelegenen
Wohnung und täglich nimmt er nach Tisch den Kaffee bei
ihr Fräulein von Schärf war Hofdame am preu
ßischen Hofe zu jener Zeit als der jugendliche Prinz
Wilhelm in den zu Ehren der Vermählung feiner Schwester
Charlotte mit dem Kaiser Nikolaus von Rußland nach
Thomas Moores Lalla Rookh arrangirteu lebenden Bil
dern mitwirkte Die schönste der mitwirkenden Damen
war die Prinzessin Radziwill welche an gebrochenem Herzen
starb als die Staatsraison eine Ehe zwischen ihr und dem
damaligen Prinzen Wilhelm nicht gestattete Fräulein
von Schärf soll die Vertraute der beiden Liebenden gewesen
sein Der Kaiser stattet ihr feinen Dank bis heute ab

Der Generalfeldmarschall Graf von Moltke hat
sich in Fortsetzung seines Urlaubs nach Kreisau bei Schweid
nitz in Schlesien begeben

Herr v Bülow ist an Stelle des Herrn von
Hirschfeld zum ersten Sekretär der Deutschen Botschaft
in Paris ernannt worden

Der Oberpräsident der Prooinz Pommern Graf
v Behr ist wie nach der Ostsee Zeitung verlautet zum
Mitgl ede des Herrenhauses ernannt worden

Der Major im Großen Generalstabe Freiherr v
d Goltz hat Sonntag Nachmittag die Reise nach Kon
stantinopel über Wien Bukarest und Varna anget eten

Der Amtsvorsteher Freiherr v Rothe nhan in
Buchwald hat gegen das ihn wegen der bekannten Prügel
affaire verurtheilende Erkenntniß des Landgerichts Hirschberg
Revision eingelegt Wie bereits gemeldet hat auch der
Nebenkläger Rechtsanwalt Kauffmann sogleich nach ergan
genem Erkenntnisse die Revision angemeldet Die Sache
wird also nunmehr vor dem Reichsgerichte zur Verhand
lung gelangen

Telegraphische Nachrichten
Wien 11 Juni Der ehemalige Erzbischos von

Warschau Felinsky traf heute hier ein und setzte alsbald
seine Reise nach Rom fort

Rom 11 Juni Bei den Munizipalwahlen siegten
fast sämmtliche von der katholischen Partei aufgestellte
Kandidaten

Paris 11 Juni Nach hier eingegangenen Meldungen
aus Saigun lauten die Nachrichten aus Tonking zufrieden
stellend Die Verbindungen zwischen der französischen Cita
delle und den auf dem Flusse vor Anker liegenden Fahr
zeugen dauern ungehindert fort

Paris 11 Juni Der Munizipalrath von Paris
nahm mit 46 gegen 10 Stimmen den Antrag auf Beseitigung
der Ringmauer und der Befestigungen von Paris an

London 11 Juni Abends Das Oberhaus nahm
mit 165 gegen 158 Stimmen in zweiter Lesung die Bill
an durch welche die Ehe eines Wittwers mit seiner Schwä
gerin legalisirt wird

Petersburg 11 Juni Nachrichten aus Semipala
tinsk zufolge ist der russische Grenzregulirungskommissar
General Bobkoff heute dort durchgereist um sich nach der
Grenze zu begeben wo er eine Zusammenkunft mit dem aus
Shanghai kommenden chinesischen Kommissar haben wird
An der Grenze herrscht vollständige Ordnung

Kirchliche Anzeige
Zn N L Frauen Freitag den 15 Juni Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Superint
liie Förster

Briefkasten der Redaktion
Referent in Ajchersleben Wenn ein Referat

nicht zum Abdruck gelangt so ist es eben einfach ur der
Beweis daß der leitende Redakteur des Blattes dasselbe
beanstandet hat

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Ein Tapezierer Gehilfe sofort gesucht
Gerbergasse 6 II

1 Tifchlergefclle gesucht Näh Exped d M
Einen tüchtigen Tischler sucht

Franz Röschel Henensiraße 6
Schlvssergesellen

sucht auf dauernde Beschäftigung
L Andri Schlosse mst Brunnenplatz 8

i Lehrling sucht F Albrecht Schuh
mach ermstr Albrechtstraße 19

Ein kräftiger Hansbnrjche sofort gesucht
kl Ulrichsiraße 20

Ein Mädchen welches unabhängig und im
bürg Kochen Waschen und Plätten Bescheid
weiß kann sofort eine Stelle bekommen nach
Amerika bei anst Lohn jährlich 100 H

Zu erfragen an der Halle 15 bei Frau
Nan mann

Ein austänviges Mädchen mit nur guten
Zeugnissen findet sofort oder i Juli stelle

Geiststraße 2 III
Ein ordentl Madchen 1 Juli gesucht

Domgasse 4

Ein ordentl Mädchen vom Lande wird so
fort gesucht Rannischestraße 14 I

Ein arbeits Mädchen v Lande mit guten
Zeugnissen sucht Stelle

Le ipziger st raße 11 2ter Eing part

Mädchen mit gut Zeugn such Stelle
Kinderfrauen sof Köchinnen sür ff Herr
schasten 1 Juli und August gesucht durch

Fr Deparade gr Schlamm 10,1 Treppe

Kochmamsells Verkäuferin Köchinnen Stu
benmädchen u Mädchen f Küche n Haus ges
durch Fr Schimpf kl Schlamm 3

1 ord Mädchen sucht bei anst Herrschaft
1 Juli Stelle f Küche u H Geisiftr 19 p

Tüchtige Näherinnen
auf feine Damen Negliges gesucht Wo sagt

H Griife Annoncen Expedition Halle
gr Märkerstraße 7

UiÄÄVI
mit Wohnung zum 1 Juli zu verMiethen

Brunuenplatz 4
Lanrentiusstr 17 ein Laden für Material

geschäft nebst Wohnung u 1 Tr 4 St und
Zub zu vermiethen Näh Karlstr 11

Eine elegante herrschaftlich eingerichtete
Etage mit Karten Friedrichsplatz S ist zum
1 Juli für 500 jährlich an ruhige Leute
zu vermiethen Näh Sreinweg 33 Compt

8 heizb Zimmer incl Salon 1 Tr n 6
heizb Zimm incl salon 2 Tr ger Badez
Gartenpr zu vermiethen Karlstraße 11

1 Logis 2 Stuben 2 Kammern Küche c
sür 210 wegen Versetzung des jetzigen
Inhabers 1 Juli oder I Oktober zu vermie
then Aug Apelt Leipzigerstraße 8

2 Stuben Kammer Küche nebst all Zu
behör sür 60 A zu vermiethen Reilstr 10

Eine herrschaftliche Wohnung mit Garten
benutzung 550 zu vermiethen für ru
hige Leute Bernburgerstraße 15

Gr Ulrichstraste 46 ist die 2te Etage zum
1 Juli oder 1 Oktober zu vermiethen

Stube und Küche an einz Leute zu ver
miethen Gütchenstraße 6 II

Die gegenwärtig noch in Benutzung des
Herrn W Billhardt befindliche

Glaserverkstatt
mit Holzniederlage in der Zinksgarten
straße ist vom 1 Oktober d I ab zu ver
miethen Hedwigstraße 2 part

Großer Wagenschuppen
vom 1 Juli ab zu vermiethen

kl Steinstraße 6
Sofort zu beziehen gut möbl Stube

Landwehrstraße 16 im Laden
F möbl Parterre Wohnung zu vermiethen

Jägerplatz 3
Möbl Wohnung nahe den Kliniken und

Bahnhof an 1 oder 2 Herren zum 1 Juli
zu vermiethen Anhalterfttaße 6 111

Freundlich möbl Stube sosor
zu vermiethen Thorstraße 7

grol möbl Stube billig kl Sandbe rg 20 I
ff möbl Stube n K sof Mittelstr 14 I

Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 6
Anst Schlasstelle m K Augustasir 3 H I
Schläfst für a nst Mädchen ziellnergafft 8

Anst Schlafstelle Steinbocksg 1 am Trödel
Eine ges Wohnung zu 4 500 sür

ruhige Leute 1 Oktober zu miethen gesucht
Offerten unter S 10 in der Exped d Bl
erbeten

Eine Wohnung für 40 wird für ruhige
Leute zu miethen gesucht

Offerten unter Nr 100 in der Exped d
Bl erbeten

In feinster Lage wird zum 1 Oktober cr
eine elegante Wohnung bestehend aus 3 Zim
mern mit Nebenräumen zu miethen gesucht

Offerten unter L 30V in der Exped d
Bl erbeten

Junge kinderlose Leute suchen

jzum 1 Oktober oder ftüber Gefällige
Z Offerten unter A Z 100 w in der
H Exped d Bl erbeten

Hall Turu Verein
Montags und Donnerstags

Uebnng

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halls

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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